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Berlin 10 Juni Der Kaiſer ſtieg Ipe früh vor dem
Neuen Palais gegen 6 Uhr zu Pferde ritt nach dem Born
ſtedter Felde und beſichtigte daſelbſt das Regiment der Gardes
du Corps und das LeibGardehuſaren Regiment An die Be
ſichtigung ſchloß ſich eine Gefechtsübung nach welcher der Vor
beimarſch ſtattfand Der Kaiſer ritt vom Bornſtedter Felde mit
deu Truppen nach Potsdam und zwar nach dem Kaſernement der
Gardes du Corps wo Prinz Heinrich von Preußen von den
Krönungsfeierlichkeiten in Moskau zurückgekehrt ſie bei dem
Kaiſer meidete Das Frühſtück nahm der Kaiſer im Kreiſe des
Offizierscorps des Regiments der Gardes du Corps ein und
kehrte ſodann in Begleitung des Prinzen Heinrich von Preußen
nach dem Neuen Palais zurück Das Diner nahm der Kaiſer
mit dem Prinzen Heinrich abends um 6 Uhr im Offizierskaſino
des Leib Gardehuſaren Regiments ein

Karlsruhe 10 Juni Sicherem Vernehmen nach gedenkt der
Großherzog von Baden an der Einweihung des Kyffhäufer
Denkmals theilzunehmen

Sitzung des Reichstages
s Berlin 10 Juni Jm Reichstage wurde heute der

Art 3 der Novelle zur Gewerbeordnung berathen der die Kon
zeſſionirung der Schankwirthſchaft treibenden Konſumvereine be
trifft Abg Schädler beantragt wie in der zweiten Leſung
die Konzeſſionirung des Flaſchenbierhandels durch die Landes
geſetzgebung Dagegen beantragt Abg Stadthagen einen
Zuſatz wonach keinem Schankwirthe die Veranſtaltung von
Tanzluſtbarkeiten verſagt werden darf wenn ſie einem anderen
an demſelben Orte geſtattet iſt ferner ſoll die Polizeiſtunde für
alle Schankwirthe an demſelben Orte die gleiche ſein Gegen
den Antrag Schädler ſpricht Abg Lenzmann und der Re
gierungsvertreter für denſelben Werner und Saliſch Als
Abg v Kardorff die Debatte durch einen Schlußantrag ab
ſchneiden wollte beantragt Richter unter lebhafter Entrüſtung
der Rechten namentliche Abſtimmung über den Schlußantrag
Den Zwiſchenruf Kardorff s Wir warten ab was das Land
dazu ſagen wird, beantwortet Richter mit der Erklärung der
Antrag auf namentliche Abſtimmung werde jedesmal wiederholt
werden wenn derartige unbegründete Schlußanträge geſtellt
würden Der Schlußantrag wird mit 139 Stimmen gegen
123 Stimmen der Linken der meiſten Nationalliberalen
der Polen und Antiſemiten angenommen Darauf wird
der Antrag Schädler mit 155 gegen 103 Stimmen
der Rechten und der Mehrheit des Centrums abgelehnt Nach
Ablehnung des Antrages Stadthagen für den nur Sozial
demokraten und Freiſinnige ſtimmen wird Art 3 unverändert
angenommen Ferner wird ein Antrag Hitze mit 106 gegen 105
Stimmen alſo mit nur einer Stimme Mehrheit angenommen
wonach der Hauſirhandel mit Droguen und chemiſchen Präpa
raten welche zu Heilzwecken dienen zu unterſagen iſt
wenn die Handhabung des Gewerbebetriebes Leben und Geſund
heit von Menſchen gefährdet Prinz Hohenlohe ſtimmte gegen
den Antrag Art 1a erhält auf Antrag Lenzmann s folgende
Faſſung Kinder unter vierzehn Jahren dürfen auch wenn eine
Beſtimmung nach Abſatz 1 nicht getroffen iſt auf öffentlichen
Wegen Straßen Plätzen oder an öffentlichen Orten ohne vor
gängige Beſtellung von Haus zu Haus Gegenſtände nicht feil
bieten Jn Orten wo ein derartiges Feilbieten durch
Kinder herkömmlich iſt darf die Ortspolizeibehörde ein
ſolches für beſtimmte Zeitabſchnitte welche in einem Kalender
jahr zuſammen vier Wochen nicht überſchreiten dürfen geſtatten
Fortſetzung morgen

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 160 Juni Das Abgeordnetenhaus überwies

heute die Denkſchrift betreffend die Verwendung des Fonds zum
Bau von Arbeiterwohnungen nach kurzer Debatte an
welcher ſich auch Finanzminiſter Dr Miquel mit einigen Worten
zum Lobe der betreffenden Einrichtungen betheiligte an die
Budgetkommiſſion Von den ſodann berathenen Petitionen riefen
nur diejenigen über Abänderung der Baupolizeiordnung für die
Vororte Berlins eine längere Debatte hervor Die Kommiſſion
beantragte dieſe Petitionen der Regierung zur Erwägung zu
überweiſen mit der Aufforderung die verſprochenen Aenderungen
bald eintreten zu laſſen Abg Wallbrecht hatte beantragt die
Bauordnung der berliner Vororte einer Reviſion zu unterziehen
eventuell eine neue Bauordnung zu erlaſſen Obgleich die Kom
miſſion hierüber Uebergang zur Tagesordnung beantragt hatte
und auch der Regierungsvertreter Geheimrath Franke ſich für
Uebergang zur Tagesordnung ausſprach wurde der Antrag
Wallbrecht den beſonders der Centrumsabgeordnete Schmidt
Warburg unterſtützte nach längerer Debatte ebenſo wie der
übrige Antrag der Kommiſſion angenommen Am Donnerstag
ſteht das aus dem Herrenhauſe zurückgekommene Geſetz betreffend
Regelung der Richtergehälter und Anſtellung von Aſſeſſoren auf
der Tagesordnung

Der Fall des Prinzen Ludwig von Bayern

Die Nordd Allg Ztg theilt mit daß Prinz Ludwig
von Bayern auf dem Feſte des deutſchen Wohlthätigkeits
vereins in Moskau den von dem Vorſitzenden des Vereine
gebrauchten ungeeigneten Ausdruck unter Hinweis auf die
verfaſſungs mäßige Stellung der deutſchen Fürſten
berichtigt hat Danach waren die zuerſt über die Anſprache
des Prinzen in die deutſche Preſſe gelangten Angaben ungenau
Nachdem das Regiernngsblatt weiter bekannt giebt daß PrinzLudwig ans eigener Jnitiative dem Kaiſer Mittheilung von

dem Vorgang gemacht und die von ihm gebranuchten Worte
vor jeder Mißdeutung ſichergeſtellt hat darf der Zwiſchenfall
als erledigt angeſehen werden
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Die engliſchen Gäſte in Berlin

Die Mitglieder der Institution of Naval Archi
te ots ſind am Mittwoch mittag um 2 Uhr auf dem Lehrter
Bahnhof in Berlin angelangt und wurden von Vertretern des
Komitees das ſich zu ihrem Empfang gebildet hat begrüßt
Der offizielle Empfang durch die Reichsbehörden fand abends
8 Uhr im Neuen Opernhauſe bei Kroll ſtatt Ueber den
Verlauf dieſer Feſtlichkeit liegt uns folgende telegraphiſche
Meldung vor

Berlin 11 Juni Die Mitglieder der Institution of
Naval Architects wurden geſtern abend 7 Uhr im Römer
ſaale des Kroll ſchen Etabliſſements von den Vertretern der
oberſten Marinebehörden an deren Spitze Admiral Hollmann
von Vertretern des Reichamts des Jnnern den Geheimräthen
Jonquieres und Lewald empfangen Anweſend waren
ſerner die Miniſter Staatsſekretäre der Hausminiſter
von Wedel Staateminiſter Delbrück die ſtimmführenden
Bevollmächtigten des Bundesrathes und andere Staatsſekretär
von Bötticher war wegen Familientrauer abweſend Nach dem
Empfang begann die Feſtvorſtellung beſtehend aus dem zweiten
Akt des Tannhäuſer ſowie Ballett Die Vorſtellung wurde
mit enthuſiaſtiſchem Beifall aufgenommen Der Plafond des
Römerſaals war mit der engliſchen und deutſchen Kriegsflagge
dekorirt Nach der Feſtvorſtellung wurden die Buffets in den
angrenzenden Sälen im Ritterſaale für den Vorſtand der
Jnſtitution die Bundesrathsmitglieder Miniſter 2c im Römer
ſaal für die übrigen Mitglieder der Jnſtitution und die ge
ladenen Gäſte aufgeſtellt Die Militärkapelle ſpielte die Feſt
muſik Das Feſt war verſchönt durch die Anweſenheit von
Damen der Mitglieder der Jnſtitution ſowie Damen der
berliner Geſellſchaft

Reform der Arbeiterverſicherung

Offiziös wird geſchrieben Dem Vernehmen nach iſt die
Vorlage wegen Reviſion der Alters und Jnvaliditäts
verſicherung nunmehr ausgearbeitet und unterliegt zur Zeit
den Berathungen des preußiſchen Staatsminiſteriums Der
Entwurf ſoll eine recht erhebliche Zahl von Erleich
terungen bei Ausführung und Handhabung des Alters und
Jnvaliditätsverſicherungsgeſetzes gegenüber den bisherigen Be
ſtimmungen enthalten Man wird in der Annahme nicht
fehlgehen daß entſprechend den bisherigen Gepflogenheiten
auch diesmal die Vorlage veröffentlicht werden wird ſobald ſie
für die Berathung im Bundesrath reif iſt

Verſchiedene Mktthellungen
Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat am

Dienstag den Vertrag zwiſchen der Reichsregierung und
der Neu Guinea Geſellſchaft und damit die Ueber
nahme von Neu Guinea in Reichsverwaltung ein
ſtimmig abgelehnt

Jm Abgeordnetenhauſe cirkulirte am Mittwoch eine Jnter
pellation des Grafen Kanitz welche an die Staats
regierung die Anfrage ſtellt ob es richtig ſei daß die preußiſche
Staatseiſenbahnverwaltung ihren Kohlenbedarf ſoweit der
ſelbe aus den weſtlichen Kohlenrevieren zu entnehmen iſt für die
Zeit vom 1 Juli 1896 bis dahin 1898 zum Preiſe von 9 M
pro Tonne verſchloſſen habe und falls das der Fall iſt aus
welchen Gründen die Staatseiſenbahnverwaltung dieſe Preis
erhöhung zugeſtanden habe

Jm Abgeordnetenhauſe hat der Abg Brömel mit Unter
ſtützung von Mitgliedern der freiſinnigen Vereinigung der
nationalliberalen und der freikonſervativen Partei der freiſinnigen
Volkspartei und des Centrums folgenden Antrag eingebracht
Die königl Staatsregierung zu erſuchen für die Uebelſtände

welche auf der Berliner Stadt und Ringbahn infolge
häufiger Ueberfüllung der Wagenabtheile ſeit
Jahren beſtehen und neuerdings durch den Verkehr nach und
von der Gewerbeausſtellung noch geſteigert worden ſind mit
aller Beſchleunigung Abhilfe zu ſchaffen

Aus Kattowitz wird gemeldet Bergratb Bernhardi
Generaldirektor der Kleophasgrube und der Gieſche ſchen
Gewerkſchaft werde ſein Amt niederlegen Sollte das mit dem
Unglück in der Kleophasgrube und mit der Beleuchtung der
eigenthümlichen Stellung der Bergbeamten des Tiele Winckler
ſchen Regalbeſitzes in der Nation zuſammenhängen

Das Marineverordnungsblatt veröffentlicht eine
Allerhöchſte Verordnung vom 3 Juni wodurch den Marine
ſtationsärzten der Rang von Oberſtlieutenants das Grad
abzeichen eines Generalarztes zweiter Klaſſe der Marine ſowie
der Dienſttitel als Stationsarzt der Marineſtation der Oſtſee
bezw Nordſee verliehen wird

Karlsruhe 10 Juni Wie die Badiſche Landeszeitung
meldet hat die Budgetkommiſſion des Landtages heute
die Vorlage betr den Karlsruher Rheinkanal und Rhein
hafen mit 8 gegen 7 Stimmen angenommen unter der Ve
dingung daß der Staatszuſchuß ſtatt 24 Millionen nur
2 Millionen betrage und daß die Stadt Karlsruhe die Unter
haltungskoſten übernimmt

Ansland
OeſterreichUngarn

Jm Budgetausſchuſſe der öſterreichiſchen Delegation betonte
am Mittwoch Promber Oeſterreich könne nicht länger zu
den gemeinſamen Ausgaben im Verhältniß von 70beitragen das Budget müſſe jedoch bewilligt werden denn ein

ſtarkes Heer ſei die Vorausſetzung des Dreibundes an welchem
feſtgehalten werde Jm Verlaufe der Debatte erklärte der
Kriegsminiſter der Entwurf einer Reform des Strafgerichts
verſahrens befinde ſich in der Bearbeitung Verhandlungen
mit den Landesvertheidigungs Miniſterien ſeien eingeleitet um
die wünſchenswerthen Verbeſſerungen des ehrenräthlichen Ver
fahrens durchzuführen Was das Verlangen der Abſchaffungdes zweiten Olenſtjabres bei den Einjährig Freiwilligen an

ehe erklärte der Miniſter die Einjährig Freiwilligen genöſſen
olche Begünſtigung daß man gewiſſe Leiſtungen verlangen könneSinuhrung der zweijährigen Dienſtzeit im allgemeinen

An vie

könne nicht gedacht werden Hinſichtlich der Sprach
kenntniſſe der Offiziere hob der Miniſter hervor jeder Zögling
einer Militäranſtalt müſſe eine nationale Sprache lernen
überdies werde der Beſtimmung daß die Offiziere wenn ſie in
eine höhere Charge vorrücken wollen der Regimentsſprache
mächtig ſein müſſen ſtrenge nachgekommen Bezüglich der Er
höbung der Offiziersgagen würden Verhandlungen mit den
Reſſortminiſtern bereits geflogen Ein ſelbſtändiges Vorgehen
in dieſer Angelegenheit ſei unmöglich Die Generaldebatte
wurde darauf geſchloſſen Die Spezialdebatte fand am
Abend ſtatt

Die budapeſter Morgenblätter beſprechen in ihren Leitartikeln
die Erklärung des Grafen Goluchowsky und
ſagen daß dieſe an Klarheit und Aufrichtigkeit nichts zu
wünſchen übrig laſſe und die größte Beruhigung gewähre Das

Organ der Regierung Nemzet ſagt die Erklärung ſei das
Werk eines denkenden energiſchen Mannes der die Ereigniſſe
ſofort auffaſſen und beurtheilen könne um den dann zu be
folgenden richtigen Weg wählen zu können Oeſterreich
Ungarn erſcheint vor uns in der Orientfrage als leitende
Macht Der pPeſter Lloyd ſchreibt in der Erklärung
werde nichts Wiſſenswerthes verſchwiegen nichts Unerfreuliches
verſchleiert Aus manchen Stellen der Erklärung flackere das
was man Aktualität nennt förmlich heraus überall aber
ſei die Erklärung intereſſant Dabei charakteriſire ſie ein vor
nehmer S von dem Selbſtbewußtſein wie dieſes der Macht
ſtellung Oeſterreich Ungarns aber auch den klaren Zielen der
nun von aller Welt anerkannten Friedenspolitik ent
ſpreche So bedächtig die Worte auch gewählt ſeien ſo ver
riethen ſie doch nirgends Augſt vor der eigenen Herzhaftigkeit
und dieſer Vorzug ſei eben der große Vorzug einer Politik die
nichts zu verheimlichen braucht weil ſie niemanden bedroht
und in keiner Richtung über ihre natürliche Sphäre hinaus
ſtrebt Alle Blätter ohne Unterſchied der Partei weiſen auf
die ſelbſtbewußte Sprache des Miniſters hin namentlich
gegenüber Serbien drücken ihre Zufriedenheit aus darüber
daß der Dreibund einiger und feſter ſei denn je und
ſchöpfen die größte Beruhigung für den Frieden aus den
Worten daß der Kaiſer von Rußland ein den Frieden
wer Fürſt ſei

ach der budapeſter Zeitung Budapeſti Hirlap äußerteder König den Wunſch das ungariſche Dateerhne möge

gelegentlich des Beſuches des deutſchen Kaiſers im
September an den zu deſſen Ehren zu veranſtaltenden
Feſtlichkeiten theilnehmen Die Mitglieder des Banderiums
ſagten bereitwilligſt zu Die Stadt Budapeſt wird am
16 Juni zu Ehren des internationnlen Journaliſten
kon greſſes ein Feſtdiner veranſtalten welches an Bord eines
eigens zu bieſem Zwecke hergerichteten Dampfſchiffes auf der
Donau ſtattfinden wird

Jtalien
In der MittwochsSitzung der Deputirtenkammer ſagte der

Miniſter des Aenßern Herzog von Sermoneta in Beant
wortung einer Anfrage des Deputirten Jmbriani über die
Lage auf Kreta Die italieniſche Regierung babe ſich zwei

iele vorgeſteckt den Schutz ihrer Staatsangehörigen und die
Wiederherſtellung der Ordnung S Erreichung des erſten
Zieles habe ſie das Kriegsſchiff Siemonte entſendet zur
Erreichung des zweiten habe ſie ſich mit den anderen Mächten
verbunden und zur Mäßigung gerathen Redner hbofft die
Pforte werde Maßregeln ergreifen um Kreta dauerhafte Ruhe
zu ſichern Jmbriani erwiderte er hoffe daß die Regierung
nur der Pforte zur Mäßigung gerathen habe denn Jtalten
müſſe die gerechte Auflehnung der Kreter gegen die türkiſche
Präpotenz unterſtützen

Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte der Miniſter
Coſta bei der Berathung des Budgets für Juſtiz und Kultur
auf die Ausführungen mehrerer Redner die Regierung denke
keineswegs daran Transgktionen gegenüber der kirchlichen Ge
walt anzubieten oder zu verlangen Der Wirkungskreis des
Staates gegenüber der Kirche ſei durch die eigenen Grenzen
ſeiner Macht beſtimmt übrigens ſei er der Anſicht daß ſich
inmitten der Gefellſchaft ein wohlthätiger Hauch von Verſöhn
lichkeit bemerkbar mache und in Wahrheit ſprächen mehrere
Anzeichen dafür daß ſich auch die kirchliche Macht mit großen
aktnellen Problemen beſchäftigt Es würde kein geringer Vor
theil ſein wenn ſich die weltliche und die kirchliche Gewalt zur
Löſung der dringendſten ſozialen Probleme vereinigen würden

Die Rede wurde beifällig aufgenommen

Frankreich

Der deutſche Kaiſer beauftragte den deutſchen Botſchafter
in Paris Grafen Münſter als ſein Vertreter an dem Be
gräbniß von Jules Simon theilzunehmen und einen Kranz
am Grabe niederzulegen

Der pariſer Zeitung Jonrnal zufolge wird Reßmann
neuerdings zum italieniſchen Botſchafter in Paris ernannt
werden Tornielli kehrt nach London an Stelle des abberufenen
Generals Ferrero zurück

Nordamerika
Am Mittwoch iſt in St Lonis das republikaniſche National

komitee zuſammentreten um die Organiſation der National
konvention feſtzuſtellen Viele Anhänger der Silberwährung
ſind eingetroffen Der Führer der kaliforniſchen Abordnung
de Young ein eifriger Anhänger der Silberwährung äußerte
die Vertreter der Silberſtaaten ſeien entſchloſſen die Silber
intereſſen geltend zu machen Einige Delegirte ſprachen die
Abſicht aus aus der Konvention auszutreten wenn das Pro
gramm der freien Silberprägung nicht angenommen werden
ſollte Dieſe Abſicht ſoll aber nicht allgemein ſein



Rufſtland verr Kaiſer beſtimmte zur Erinnerung an die Krönungsr ten 250,000 Rubel aus ſeiner Privatſchatulle
zur Vertheilung als Geldſpenden

Kreta
Amtliche Berichte aus Kreta konſtatiren eine fortſchreitende

Beruhigung der Zuſtände auf der ganzen Jnſel Drei
türtiſche Bataillone wurden in der Bai von Kanea
bei der Ausſchiffung von chriſtlichen Einwohnern beſchoſſen
ebenſo wurde das von Mohammedanern bewohnte Dorf Pole
machi von Chriſten angegriffen was große Erbitterung hervor
rief Die ins Jnnere marſchtrenden Truppen hatten Kämpfe
u beſtehen durch die fünf Bataillone empfindlicheSe rinſte erlitten Anderſeits hat ſich die Lage gebeſſert da

ne von Chriſten umzingelte mohammedaniſche Dörfer befreit
wurden

Das Bomben Attentat in Barcelong
General Despüjols der Gouverneur von Catalonien iſt

nach Madrid berufen worden behufs Vereinbarung von Aus
nahme maßregeln

Jn Barcelona erhält ſich das Gerücht daß ſich unter den
wegen des Bombenattentates Verhafteten auch der Schuldige
befinde Von einigen Deputirten wird ein Geſetzentwurf
gegen die Anarchiſten eingebracht werden

h

Deutſcher Reichstag
101 Sitzung vom 10 Juni 2 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr Kayſer u a
Das Haus ſetzt die dritte Berathung der Gewerbe

ordnungsnovelle bei s 3 fort
Nach Art 3 finden die Beſtimmungen des S 33 der Gewerbe

ordnung Konzeſſionspflicht der Gaſt und Schankwirthſchaften 2c
auch auf Konſumvereine Anwendung ſelbſt wenn der Betrieb
nur auf den Kreis der Mitglieder beſchränkt iſt

Die Abgg Dr Hitze Ctr Jakobskötter konſ Freiherr
v Stumm Rp und Gen beantragen ſtatt Konſumvereine
zu ſagen Vereine welche den gemeinſchaftlichen Einkauf von
Lebens und Wirthſchaftsbedürfniſſen im großen und deren
Abſatz im kleinen zum aus ſchließlichen oder hauptſächlichen
Zweck haben

Abg Dr Schädler Ctr beantragt hierzu folgende Beſtimmung
Durch Landesgeſetz kann angeordnet werden daß der

Klein handel mit Bier den Beſtimmungen des 8 33 der
Gewerbeordnung unterſtellt wird
Ein Antrag Auer u Gen Soz will dem Artikel 3 fol

gende Beſtimmung zufügen 8 33e0 der Gewerbeordnung die
Abhaltung von Tanzluſtbarkeiten richtet ſich nach den landes

rechtlichen Beſtimmungen und erhält folgende Zuſätze
Jedoch darf die Veranſtaltung öffentlicher Luſtbarkeiten

einem Gaſtwirth nicht verſagt werden wenn ſie einem an
demſelben Orte ſeinen Betrieb ausübenden Gaſtwirth geſtattet
iſt Wird für den Betrieb des Schankgewerbes eine Polizei
ſtunde geſetzt ſo muß dieſelbe für ſämmtliche Schankwirth
ſchaften deſſelben Orts die gleiche ſein

Abg Dr Schädler Ctr Jch beabſichtige durch meinen An
trag nicht einen Konkurrenten zu Gunſten eines anderen todtzu
ſchlagen oder ein Privilegium für einen Stand zu ſchaffen im
Gegentheil mein Antrag will nur eine bisherige Sonderſtellung
beſeitigen Jn den Kellern der Bierhändler kann die Völlerei
und die Unſittlichkeit noch weit leichter gedeihen als in den

a Gaſtwirthſchaften daher iſt es nothwendig daß die
Möglichkeit gegeben wird die Mißſtände dieſes Handels durch
die Konzeſſionspflicht zu beſeitigen

Abg Stadthagen Soz befürwortet den Antrag Auer und
bekämpft den Artikel 3 der Vorlage Manche Gaſtwirthſchaften
erhielten heute nur deshalb eine Verlängerung der Polizeiſtunde
weil ſie aus einer beſtimmten Brauerei das Bier bezögen Es
ſei ein beſchämender Zuſtand wie jetzt bezüglich der Feſtſetzung
der Polizeiſtunden vorgegangen werde Skat Rauch und Sauf
klubs ſeien an eine ſolche nicht gebunden aber Vereine die
kulturelle Aufgaben verfolgten würden in dieſer Hinſicht von
der Willkür der Polizei abhängig gemacht Er bitte um An
nahme des Antrages Auer welcher alle mit gleichem Maße

meſſe
Jnzwiſchen iſt ein Antrag auf namentliche Abſtimmung

über den Antrag Schädler eingegangen
Abg Werner Antiſ erklärt ſich für den Antrag Schädler

der berechtigten Jntereſſen der Gaſtwirthe gerecht werde
Abg von Saliſch konſ, tritt ebenfalls für den Antrag

Schädler ein
Geheimrath Gruner Es lägen beim Kleinhandel mit Bier

Mißſtönde vor die beſeitigt werden müſſen er halte aber die in
der Vorlage regierungsſeitig vorgeſchlagenen Maßnahmen wonach
bei hervorgetretener Unzuverläſſigkeit der Vertrieb von Flaſchen
bier unterſagt werden könne für ausreichend

Abg Lenzmann freiſ Vp Wir verwahren uns dagegen
daß auch der Kieinbierhandel unter Polizeiaufſicht geſtellt werden
ſoll und bitten daher den Ankrag Schädler abzulehnen Wenn
man unſern Standpunkt ein ödes Mancheſterthum nennt ſo
können wir uns dieſes Mancheſterthums nur mit Stolz rühmen
weil es darauf ausgeht eine große Zahl unſerer Mitbürger vor
polizeilicher Willkür zu bewahren Durch eine ſolche polizeiliche
Abhängigkeit wird nur politiſche Unſelbſtändigkeit gefördert Zu
tadeln iſt auch das in neuerer Zeit ſo häufig zu Tage getretene
und auch in dieſem Antrage zum Ausdruck kommende Streben
die Kompetenz der Landesgeiſetzgebung über die der Reichsgeſetz
gebung u ſtellen Die Regierungen verletzen meines Erachtens
ihre Pflicht wenn ſie dieſem der Reichsverfaſſung widerſtrebenden
Antrag nicht entgegentreten

Geheimer Rath Direktor Woedtke Wenngleich ich mit dem
Vorredner in vielen Punkten übereinſtimme ſo muß ich doch
ſeiner letzten Aeußerung entgegentreten Die Regierungen haben
keineswegs ihre Pflicht verletzt ſie ſind gleichfalls der Meinung
daß es nicht wünſchenswerth iſt daß hier die Landesgeſetzgebung
über die Reichsgeſetzgebung geſtellt wird wenngleich eine Ver
faſſungsverletzung darin nicht geſehen werden kann

Hierauf ſtellt Abg v Kardorff Rp einen Antrag auf Schluß
der Debatte

Abg Richter frſ Vp Jch beantrage über den Schlußantrag
Kardorff die namentliche Abſtimmung vorzunehmen Große
Unruhe und Entrüſtungsrufe rechts Wir werden dieſes Vor
gehen wiederholen ſo oſt von jener Seite wieder ſolche Schluß
anträge geſtellt werden Große Unruhe rechts Beifall links

Abg v Kardorff Rp Wenn Herr Richter glaubt wir
werden uns durch ſeine Worte von der Stellung von Schluß
anträgen abſchrecken laſſen ſo irrt er ſich Wir werden

was das Land dazu ſagt Beiſall rechts Lachen
uks
Darauf wird der Schlußantrag in namentlicher Abſtimmung

mit 139 gegen 123 Stimmen angenommen
Jn der Abſtimmung wird zunächſt der Art 3 in der Faſſung

des Antrages Hitze Stumm angenommen Dagegen ſtimmen
Sozialdemokraten Freiſinnige und ein kleiner Theil der National
liberalen

Ueber den Antrag Schäd ler wird gleichfalls namentlich ab
geſtimmt Es ſtimmen dafür 103 Abgeordnete Konſerva
tive Antiſemiten die Mehrheit des Centrums und einige Mit
zlieder der Reichspartei dagegen 155 Abgeordnete der
Linken der Polen und der Minderheit des Centrums

Der Antrag Schädler iſt alſo abgelehnt
Nunmehr folgt die Berathung über den vom Abg Auer

Sozialdemokrat zu Art 3 beantragten und bereits mitgetheilten
Zuſatzantrag Polizeiſtunde
Miniſterialdirektor Dr v Woedtke e kann den Antrag

nicht empfehlen Eine unterſchiedsloſe Regelung der Polizei
ſtunde läßt ſich nicht durchführen das muß von Fall zu Fall
beurtheilt werden Es wird dabei auf das Bedürfniß und die
betreffende Perſönlichkeit ſtets ſehr ankommen

Abg Stolle Soziald Wir haben ſo üble Erfahrungen mit
der willkürlichen Gewährung und Bemeſſung der Polizeiſtunde
gemacht daß wir es für durchaus nothwendig halten dieſer
Willkür der Polizeiorgane ein Ende zu machen Die Bedenken
des Vorredners können wir nicht theilen

Abg Stadthagen Soziald meint er ſähe gleichfalls nicht
ein warum man nicht für dieſen oder jenen Ort die Polizei
ſtunde generell etwa auf 12 Uhr feſtſetzen wolle So lange
nicht die Haftung der Polizeibeamten geſetzlich geordnet ſei
könne man den Antrag Auer nicht entbehren

Darauf wird der Antrag Auer gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Freiſinnigen abgelehnt

Artikel 4 beſtimmt daß auf Grund des 8 35 Abſ 2 der Ge
werbeordnung unterſagt werden kann der Trödelhandel
ſowie Kleinhandel mit Garnabfällen oder Dränmen von Seide
Wolle Baumwolle oder Leinen der Handel mit Dynamit und
anderen Sprengſtoffen der Handel mit Looſen von Lotterien und
Ausſpielungen und ſofern die Handhabung des Gewerbebetriebs
Leben und Geſundheit der Menſchen gefährdet der Handel mit
Drogen und chemiſchen Präparaten Der Kleinhandel mit Bier
kann unterſagt werden wenn der Gewerbetreibende wiederholt
wegen unbefugten Betriebes der Schankwirthſchaft beſtraft iſt

Abg Dr Haſſe natl beantragt betreffs des Drogen
handels zu beſtimmen

Der Handel mit Arzneimitteln Drogen chemiſchen Präpa
raten und Heilmittelzubereitungen kann unterſagt werden dem
jenigen welcher ſtark wirkende Stoffe zu Heilzwecken feil
r oder verkauft hat und deshalb rechtskräftig beſtraft
worden iſt

Abgg Dr Hitze Ctr Jacobskötter konſ Frhr v Stumm
Rp u Gen beantragen auch den Handel mit Bezugs und

Antheilſcheinen von Looſen dem 8 135 der Gewerbeordnung zu
unterſtellen dagegen die Beſtimmungen über den Drogenhandel
und den Kleinhandel mit Bier aus Art 4 zu ſtreichen und im
Art 5 der im übrigen beſtimmt daß eine Wiederaufnahme eines
auf Grund des Art 4 unterſagten Handelsbetriebs früheſtens
nach Verlauf eines Jahres wieder geſtattet werden kann folgende
Beſtimmung einzufügen

Der Handel mit Drogen und chemiſchen Präparaten
welche Heilzwecken dienen iſt zu unterſagen wenn die
Handhabung des Gewerbetriebes Leben und Geſundheit von
Menſchen gefährdet Der Kleinhandel mit Bier kann
unterſagt werden wenn der Gewerbetreibende wiederholt
wegen Zuwiderhandelns gegen die Vorſchriften des s 33 be
ſtraft iſt

Die Berathung über Art 4 und 5 wird verbunden
Medizinalzath Dr Piſtor bittet den Antrag Haſſe abzulehnen

die Beſtimmung deſſelben daß nur der Verkauf ſtarkwirkender
Drogen unterſagt werden ſollte geht nicht weit genug und ſchütze
nicht gegen Mißbräuche in der Rezeptur Das Verbot ſei nicht
zum Schutze der Apothekey gegeben ſondern hauptſächlich um
das Publikum zu ſchützen und deshalb empfehle er den Antrag
der Abgg Hitze Jakobskötter anzunehmen

Abg Förſter Antiſ erklärt ſtch für den Antrag Haſſe der
den Drogiſten größere wohlberechtigte Freiheit gewähre als die
Vorlage und die übrigen Anträge

Abg Jakobskötter konſ befürwortet ſeinen im Verein mit
dem Aba Hitze geſtellten Antrag

Abg Langerhans fr Vp weiſt darauf hin die Unterſchei
dung zwiſchen Heilmitteln die Leben und Geſundheit ſchädigen
und ſolchen die unſchädlich ſind ſei nicht ganz zuläſſig Man
könne das nicht vorher wiſſen es ſei nur eine in der Luft
ſchwebende Redensart und deshalb könne er den Antrag Hitze
nicht annehmen Nur bei groben wiederholten Uebertretungen
könne man der Regierung das Verbot des Handels mit Drogen
zugeſtehen Es ſei aber ungerecht mit dieſem Geſetz ſozuſagen
Drogiſten erſter und zweiter Klaſſe zu ſchaffen

Abg Frhr v Stumm Rp bezeichnet den Antrag Haſſe als
einen Schlag ins Waſſer die Beſtimmung ſtarkwirkende
Stoffe iſt zu allgemein Dagegen könne er den Antrag Hitze
empfehlen

Abg Metznuer Ctr tritt für den Antrag Haſſe ein Den
Drogiſten werde das Leben ſchon ohnehin ſchwer gemacht

Abg Werner Antiſ ſchließt ſich dem Vorredner an
Abg Dr Kruſe Natl bittet um Annahme des Antrages

Hitze welcher durch die mannigfachen Ueberſchreitungen der in
Betracht kommenden Preiſe gerechtfertigt würde

Abg Dr Hitze Ctr Sein Antrag ſei ſo ſcharf umgrenzt
daß ein Mißbrauch mit den Beſtimmungen deſſelben wie er
vom Abg Langerhans beſürchtet zu werden ſcheine ausgeſchloſſen
erſcheine

Abg Dr Laugerhans Fr Vp bleibt bei ſeinen Bedenken
beſtehen Auch die Apotheken trieben Kurpfuſchereien

Geh Rath Piſtor nimmt die Apotheker gegen die letzte Be
hauptung des Vorredners in Schutz und erklärt daß demnächſt
eine Reviſion des Regiſters der Apothekerwaaren ſtattfinden
werde

Bei der Abſtimmung über den Antrag Hitze bleibt das
Bureau zweifelhaft Die Auszählung ergiebt die Annahme
des Antrages mit 116 gegen 115 Stimmen Stürmiſche
Heiterkeit

Der Antrag Haſſe wird abgelehnt
Der Art 6 Ausdehnung der Beſtimmungen der Gewerbe

Ordnung über die Beſchäſtigung der Lehrlinge c am Sonuta
auf Konſumvereine und Art 7 wonach die Erlaubniß zum Feil
halten von Gegenfländen auf öffentlichen Plätzen auch durch die
Verwaltungsbehörden nach Anhörung ſtatt wie bisher nur
nach erfolgtem Beſchluß der Gemeindebehörde zu ertheilen iſt
werden debattelos angenommen

Art 7a verbietet das öffentliche Feilbieten von
Gegenſtänden ſeitens Kinder unter 14 Jahren giebt
aber der Ortsbehörde die Befugniß für beſtimmte Zeitperioden
welche jedesmal zwei Wochen nicht überſchreiten dürfen dieſes
Verbot aufzuheben

Abg Lenzmann f Vp beantragt Ausnahmen von dieſem
Verbote nur in Orten wo ein derartiges Feilbieten durch Kinder
herkömmlich iſt von zuſammen höchſtens 4 Wochen in einem
Kalenderjahr zuzulaſſen

Der Antrag wird debattelos einſtimmig angenommen
ebenſo Art 7a im ganzen

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Reſt der heutigen

Tagesordnung
Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

76 Sitzung vom 10 Juni 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Miquel u A
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung der

Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes vom 13 Auguſt
1895 betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur
Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe der ſtaat
lichen Arbeiter und gering beſoldeten Staatsbeamten

Abg vom Rath nl Mit Freuden haben wir geſehen daß
der Staat beſonders die Eiſenbahnverwaltung mit Energie andie Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe herangegangen iſt und

ich hoffe daß außer den im Geſetze vorgeſehenen Mitteln ſpäter
noch weitere Gelder für dieſen Zweck verwandt werden Aller
dings ſcheinen mir die Baukoſten der angelegten Häuſer etwas
hoch Ein ſolches Haus koſtet im Durchſchnitt nach der Denk
ſchrift 3300 M Jch halte es für zweckmäßig wenn wir die
Denkſchrift der Budgetkommiſſion überweiſen damit die Frage
der Baukoſten und auch die Zweckmäßigkeit des Bauplans unter
ſucht werden

Miniſter Miquel macht darauf aufmerkſam daß die Mittel
zu Wohnungsaufbeſſerungen nur vom Staate hergegeben werden
können wenn eine mäßige Verzinſung des Kavpitals nach Deckung
aller Koſten ſicher iſt Hierbei kommt die Höhe der Löhne auch
ſehr in Betracht denn Arbeiter mit hohen Löhnen können höhere
Miethen bezahlen als andere Leider wiſſen die Arbeiter immer
noch zu wenig eine gute Wohnung zu würdigen und ſparen an
den Wohnungsmiethen mehr als an ihren anderen Bedürfniſſen
Man muß ſie daher dazu erziehen die Wohnungsfrage mehr
zu würdigen und das können wir mit dieſen hier ausgeworfenen
Mitteln Man werde dann dadurch auch wieder zu einer ange
meſſenen Verzinſung gelangen Eine Verweiſung an die Budget
kommiſſion ſcheine ihm unnöthig doch werde er ſich einer ſolchen
nicht widerſetzen

Abg v Tiedemann Bomſt frk ſchließt ſich dieſen Aus
führungen an

Abg Dasbach Centr befürwortet bei dieſer Gelegenheit
eine Petition von Eiſenbahnbeamten um Erhöhung des Woh
nungsgeldzuſchuſſes für St Johann und Saarbrücken
Abg Möller nl empfiehlt ebenfalls Berückſichtigung dieſer

Petition da in Saarbrücken und St Johann geradezu ſchreiende
Mißverhältniſſe in Bezug auf das Wohnungsweſen vorhanden
ſeien Eine erhöhte Ortszulage ſei ſeiner Anſicht nach noth
wendig Was die Denkſchrift anlange ſo ſei auch er der Anſicht
daß der Staat zu theure Wohnungen baue Die Wohnungen
müßten je nach den Verhältniſſen verſchieden angelegt werden
Man dürfe nicht ſchablonenhaft verfahren

Miniſter Miquel bemerkt daß der Fonds nur für untere
Beamte und Arbeiter beſtimmt ſei und daß am beſten durch
Bildung von Baugenoſſenſchaften denen aus dieſem Fonds Dar
lehen gewährt würden Wohnungen gebaut würden Dann würde
auch die Schablone vermieden werden
Abg v Heydebrand und der Laſa konſ erklärt ſich gegen

eine Kommiſſionsverweiſung
Abg Möller nl wünſcht dagegen eine Kommiſſionsberathung

um dort zu berathen wie am beſten gebaut werden ſoll
Geheimrath Micke bemerkt daß in St Johann und Saar

brücken die Eiſenbahnverwaltung ſelbſt ſchon den Beamten zu
Hilfe kommen würde wenn dieſelben mit einer Eingabe an den
Miniſter kämen und nachwieſen daß eine Hilfe wirklich
nöthig ſei

Abg Dr Stephan Centr empfiehlt Kommiſſionsberathung
Abg Dasbach CEtr meint daß die Petition ſelbſt der
ſchlagendſte Beweis ſei daß in Saarbrücken und St Johann
die getadelten Mißſtände vorhanden ſeien

Damit ſchließt die Erörterung die Denkſchrift geht an die
Budgetkommiſſion
Die Petitionen der Telegraphiſten Lidtke und Sonntag bei dem

Polizeipräſidium in Berlin um anderweite Regelung der Gehalts
und der Alterszulage für Telegraphiſten bei der Central Tele
graphenſtation des Polizeipräſidiums in Berlin werden entgegen
dem Antrage der Kommiſſion welche die Petitionen der Regie
rung als Material überwieſen wiſſen will der Regierung zur
Berückſichti gung überwieſen

Die Petitionen der Spezialkommiſſionsſekretäre Göſing in Soeſt
und Gen und Bierbach in Kaſſel um Gleichſtellung der Spezial
kommifſionsbeamten im Gehalt mit den Sekretären anderer
Lokalbehörden und Erhöhung der Reiſezulagen werden der Re
gierung theils als Material theils zur Berückſichtigung
überwieſen

Die Petition des Wieſenbaumeiſters Fiſchbach in Hannover
um anderweite Feſtſetzung ſeines Gehalts wird der Regierung
zur Berückſichtigung überwieſen

Eine Petition der Spezialkommiſſionsſekretäre Ruthloff und
Genoſſen in Erfurt um Erhöhung des Gehalts und der Reiſe
zulagen der Spezialkommiſſionsſekretäre und Regelung der Pen
ſionsverhältniſſe wird theils der Regierung als Material über

rus ſchied m betr die Vs folgen verſchiedene Vetitionen betr die Baupolizeiordnufür die Vororte von Berlin 8 ung
Die Gemeindekommiſſion beantragt die Petitionen ſoweit ſie

die Aufhebung des Landhausbezirks für Friedenau Steglitz und
Pankow wünſchen der Regierung zur Erwägung zu überweiſen
und die Regierung aufzufordern Mittel und Wege zu finden
auf welchen die zwiſchen der Regierung und der Kommiſſion ge
troffenen Vereinbarungen zur Ausführung kommen können
Dieſe Vereinbarungen gingen dahin daß für den Landhaus
bezirk von Friedenau Pankow und einen Theil des Landhaus
bezirks von Steglitz erleichternde Beſtimmungen in Ausſicht ge
nommen ſeien Dort ſollten Häuſer geſtattet werden in welchen

und ein Theil des Kellergeſchoſſes zum Aufenthalt für Menſchen
dienen ſollten
Die Petitionen welche ſich auf Schmargendorf und Groß

lichterfelde beziehen beantragt die Kommiſſion durch Uebergang
zur Tagesordnung zu erledigen

Die Abgg Wallbrecht nl und Schmidt Warburg Ctr
beantragen hierzu folgende Reſolution

Die Regierung zu erſuchen eine gründliche Reviſion der
Bauordnung für die berliner Vororte unter Zuziehung von
Sachverſtändigen Ortskundigen und der Gemeindevertretungen
vorzunehmen die Bauordnung eventuell durch eine neue
Baunordnung zu erſetzen
Berichterſtatter Abg Frhr v Richthofen Mertſchütz bemerkt

daß der Bezirksausſchuß die in der Vereinbarung mit der
Regierung in Ausſicht genommenen Aenderungen der Bau
ordnung abgelehnt habe Obgleich es dagegen ein geſetzliches
Mittel nicht gebe hoffe die Kommiſſion doch daß ſich Mittel
und Wege finden laſſen werden um die gewünſchten Aenderungen
zu erreichen

Abg Felifch konſ führt aus daß die Bauordnung für die
Vororte ſehr gut gemeint ſei daß ſie aber um 10 15 Jahre zu
ſpät komme und daher Privatintereſſen in erheblichem Maße
ſchädige Der Werth vieler Bauſtelleun ſei um mehr als die
Hälfte n und es ſei Abhilfe nothwendig Dieſe
werde der Regierung bei ihrer wohlwollenden Abſicht auch
möglich ſein

Abg Wallbrecht nl befürwortet ſeinen Antrag Das
Gerechtigkeitsgefühl und die Sorge für das Allgemeinwohl ver
lange daß man den Wünſchen der Petenten entſpreche

Geheimrath Fraunke Die Baupolizeiordnung für die Vor
orte hat ſegensreich gewirkt und ich bin überzeugt daß ſie der
Spekulation mit Grundſtücken entgegen gewirkt hat Friedenau
iſt bis vor kurzem ein Villenort geweſen die Bebauung hat ſich
aber inſofern geändert als im Laufe der Zeit einzelne Speku
lanten Miethskaſernen errichtet haben Wenn alle Terrains
welche nicht in den Händen kleiner Leute ſondern von Bau
geſellſchaften ſind der geſchloſſenen Bebauung überwieſen würden
ſo wäre das eine große Kalamität Mit dem von der Regierung
geplanten Entgegenkommen würden ſich wohl alle Betheiligten
begnügen Es liegt durchaus nicht in der Abſicht der Regierung
lauter Villenkolonien zu ſchaffen aber zu den vom Vorredner
gewünſchten Arbeiterhäuſern liegt namentlich in Friedenau kein
Bedürfniß vor Wenn geſagt wird daß die Baupolizeiordnung
ohne Anhörung von Sachverſtändigen zuſtande gekommen ſei ſo
iſt das nicht zutreffend ſie iſt erſt nach eingehenden Berathungen
und nach Anhörung der Gemeindebehörden feſtgeſtellt worden
Wenn dann auf die Domäne Dahlem in der Oeffentlichkeit hin
gewieſen iſt ſo kann ich bemerken daß der Pachtvertrag be
züglich derſelben noch bis zum Jahre 1901 läuft die Regierung
hat aber die Abſicht nach Ablauf des Vertrages den Theil von

außer dem Parterregeſchoß noch zwei darüber liegende Geſchoſſe



Dahlem der zum Votaniſchen Garken uſw nicht gebraucht wird
der landhansmäßigen Bebanung vorzubehalten

Abg SchmidtWarburg Ctr Es handelt ſich hier um Leute
deren Vermögen durch die Bauordnung zum Theil auf die Hälfte
reduzirt iſt und wir müſſen uns derſelben annehmen Wenn man
von Geſundheitsrückſichten ſpricht ſo frage ich was hat es mit
der Geſundheit zu thun ob landhausmäßig gebaut wird oder
aber einige Stockwerke aufgeſetzt werden Um Spekulation handelt
es ſich nicht Wenn hier griechiſche Gläubiger mit ihren Klagen
kommen ſo heißt es ja warum ſeid ihr ſo dumm Jn beiden
Fällen handelt es ſich um den Mittelſtand Wenn der Regiernngs
kommiſſar meint daß Dahlem für die landhausmäßige Bebauung
vorbehalten bleiben ſoll ſo ſteht das im Widerſpruch mit den
Aeußerungen des Kultusminiſters der hier ausdrücklich auf die
Werihſteigerung des Terrains dort infolge der Bebauungsfähig
keit hingewieſen hat Es wird alſo wahrſcheinlich anders kommen
als der Kommiſſar meint und ich hoffe das Sollte der Antrag
Wallbrecht abgelehnt werden ſo hoffe ich daß die Majorität die
Sache wenigſtens fo auffaßt daß den Betheiligten Konzeſſionen
gemacht werden müſſen Mit zwei Stockwerken können ſie nichts
anfangen Jch bitte Sie unſeren Antrag anzunehmen

Geheimrath Frauke Die Aeußerungen des Kultusminiſters
ſtehen mit den meinigen nicht im Widerſpruch Die betheiligten
Miniſter ſind über die landhansmäßige Bebauung von Dahlem
einig

Abg Kirſch Ctr tritt für den Antrag Wallbrecht ein Die
Regierung habe das Recht die Polizeiverordnung aufzuheben

Geheimrath Höpker Der Miniſter des Jnnern hat aller
dings das Recht eine Polizeiverordnung außer Kraft zu
ſetzen und das würde hier für Friedenau den Erfolg
haben daß dieſer Ort den allgemeinen Beſtimmungen
der Baupolizeiordnung unterſtellt würde Das ſcheint aber viel
zu weit zu gehen und die Regierung hat nicht die Abſicht die
Gemeinde Friedenau vollſtändig der landhausmäßigen Bebauung
zu entziehen Der Miniſter muß daher gewichtige Bedenken
tragen von ſeinem Rechte Gebrauch zu machen Thatſächlich iſt
man mit der Bauordnung im allgemeinen in den betreffenden
Orten zuſrieden und es liegt daher zu dem Antrag Wallbrecht
auf eine Reviſion der ganzen Bauordnung kein Anlaß vor

Abg Lückhoff Ctr Aus der Debatte hat ſich ergeben daß B
mit der Bauordnung doch nicht überall das Richtige getroffen iſt
Die Leute die Grundſtücke gekauft haben haben das in der Er
wartung gethan daß ſie die ganze Front haben während
ſie bei einer Front von 15 m 2 mal 4 m für Bauwiſch freilaſſen
müſſen Jch wünſche daß die anderen Orte wie Dahlem gleich be
handelt werde und ich werde für den Antrag Wallbrecht in dem
Sinne ſtimmen daß ich eine Reviſion in der Richtung der Ab
änderung der Landhausbezirke wünſche

Geheimrath Franke Glauben Sie daß wenn der Bezirks
ausſchuß ſich einmal gegen eine Abänderung der Baupolizeiord
nung ausgeſprochen hat er jetzt eine andere Meinung haben
wird Es iſt auch nicht richtig daß auf 2 Seiten 4 m als
Bauwiſch freigelaſſen werden müſſen ſondern nur auf einer

Abg Wallbrecht Die Sache könne erſt dem Bezirksaus
ſchuß noch einmal unterbreitet werden und event könne der
Miniſter eine neue Baupolizeiordnung erlaſſen Unrecht iſt es
auf alle Fälle daß Privatgrundſtücke beſchränkt werden das
fiskaliſche Terrain in Dahlem aber nicht Wir wollen daß eine
Reviſion unter Zuziehung von Sachverſtändigen erſolgt damit
etwas Gutes zuſtande komme Die Sache iſt am grünen Tiſch
gemacht worden ſonſt wären nicht ſo viele Fehler vorgekommen

Geh Rath Franke erwidert daß bis zum Jahre 1901 in
welchem der Pachtvertrag bezüglich der Domäne Dahlem ab
läuft dort abſolut nichts gemacht werden könne

Abg Feliſch betont daß in Friedenau auch ein Theil der
Beamten ihr Vermögen in Grundſtücken angelegt haben ohne
daß ſie die neue Bauordnung erwarten konnten Da liege doch
für die Regierung eine moraliſche Verpflichtung zu einer
Aenderung vor

Geh Rath Franke beſtreitet eine ſolche moraliſche Verpflichtung
des Staates

Abg Schmidt Warburg Jn Friedenau iſt mir ein Fall be
kannt in dem dem Beſitzer eines kleinen Grundſtückes das einen
ſpitzen Winkel bildet und inmitten hochgebauter Häuſer liegt

Redner zeigt die Karte vor die landhausmäßige Bebauung vor
geſchrieben war Wie ſoll er da eine Villa bauen Heiterkeit

Geh Rath Franke Die Sache beruht auf einem Verſehen
welches aber nicht der Regierung zur Laſt fällt und das Grund
ſtück iſt bereits wieder herausgenommen

Abg Wallbrecht So etwas muß man auf den erſten Blick
ſehen Wir könnten noch eine Menge Material bringen bei
denen ſich die große Sachverſtändigkeit zeigt mit der verfahren
wird Jch rathe dringend unſern Antrag anzunehmen dann
wird die Sache gut ſonſt werden ſich noch viele Unannehmlich
keiten daraus ergeben

Damit ſchließt die Debatte
Der Kommiſſionsantrag wird angenommen desgl

der Antrag Wallbrecht Schmidt Warburg
Ueber die Petition des Fiſchermeiſters Jander in Prettin bei

Torgau um Wiederverleihung einer Fiſchereiberechtigung geht
das Haus zur Tagesordnung über

Bezüglich der Petitionen verſchiedener Bürger der Stadt
Elbing betr die Auſbringung der Deichabgaben beantragt die
Kommiſſion ebenfalls Uebergang zur Tagesordnung

Abg Graf Kanitz konſ bedauert daß einer Petition von
Bewohnern der Traunſeeniederung welche die Entlaſſung aus
dem Deichverbande wünſchten die der Regierung im vorigen
Jahre zur Berückſichtigung überwieſen worden war von der
Regierung nicht Folge geleiſtet worden ſei

Geheimrath Holle erwidert daß die Regierung nach ein
gehender und wohlwollender Prüfung der Petition nicht habe
entſprechen können Es habe ſich auch nicht ein Schein von
Berechtigung für die Wünſche der Petenten ergeben

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Die Petition des Gemeindevorſtehers Halske in Königsdank

Kreis Schwetz wegen Ablehnung der Zahlung eines Beitrages
zu den Armenlaſten durch die Anſiedelungskommiſſion wird der
Regierung zur Berückſichtig ung überwieſen

Eine Petition des Magiſtrats und der Stadtverordneten in
Reichthal Kreis Namslau um Errichtung eines Amtsgerichts
wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Eine Petition der Stadt Brandenburg betr des Hundeſteuer
daſelbſt wird der Regierung zur Erwägung über

wieſen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 13 Uhr

die Regelung der Richtergehälter
Schluß 3 Uhr

Geſetzentwurf betr

Gerichtsverhandlungen
A Magdeburg 9 Juni Eine Feſtzeitung An

dem Herrenabend eines hieſigen Radfahrerclubs war zur Er
höhung der Feſtſtimmung eine Feſtzeitung mit Zeichnungen
ausgegeben worden die ſchließlich auch in die Hände der Polizei
r Jnfolge der unſittlichen Frivolitäten die Wort und
Bilder wiedergaben wurden der Verbreiter wie der Zeichner
Wie öffentlicher Verhqaadlung zu 20 Mark Geldſtrafe ver
urtheilt

Erfurt 10 Juni Betrug Der frühere Verſicherungs
Jnſpektor Ludwig Schreck welcher vor einem Jahre hier
wegen Veruntreuungen in ſeiner letzten Stelle zu einem Monat
Geſängniß verurtheilt worden war und ſich nach Verbüßung der
Strafe ſubſiſtenzlos meiſt in Bayern auſhielt hatte ſich dieſer
Tage vor dem Erſten Landgericht in München wegen ver
ſchiedener Betrügereien insbeſondere Heirath sſchwindel
zu verantworten Obwohl der Angeklagte jede betrügeriſche Ab
ſicht in den ihm zur Laſt gelegten Fällen leugnete wurde er

dreier Vergehen wegen Betiruges überführt und zu s Jahren
Gefängniß nebſt dreijährigem Ehrverluſt verurtheilt
Hamburg 10 Juni Prozeß Mecca Jn dem Prozeſſe

gegen die Jialiener Mecca und Salomone wurden geſtern
und heute zahlreiche Zeugen auch aus Brüſſel und Paris ver
nommen Am Schluſſe der Beweisaufnahme und der Plaidoyers
bei welchen der Staatsanwalt gegen jeden Angeklagten 5 Jahre
Gefängniß beantragt hatte trat der Prozeß in ein neues Stadium
ein Der Angeklagte Mecca bat den ſich zurückziehenden Gerichts
hof noch zu bleiben und erklärte einen ganz neuen Hergang der
Angelegenheit Der Sohn der Klägerin Maßmann erklärte viele
dieſer Angaben für richtig Der Gerichtshof beſchloß die Oeffent
lichkeit einſchließlich der Preſſe auszuſchließen und entſprach
ſchließlich dem Verlangen des Angeklagten Mecca die Ver
handlung auf 2 Tage auszuſetzen

Provinzialnachrichten
K Vom Brocken 10 Juni Wetter Touriſten

verkehr Die Witterung bleibt anhaltend warm und gewitter
haft die wenigen Tage an denen die Temperatur ſich bis zu
empfindlicher Kühle erniedrigt bleiben deshalb nur vereinzelt
Die Temperatur ſtieg geſtern und heute nachmittag wieder bis
zu 16 Grad während heute früh nur 7 Grad waren Geſtern
abend deutete ununterbrochenes Wetterleuchten am nördlichen
und öſtlichen Horizonte auf zahlreiche in den betreffenden Rich
tungen ſich entladende Gewitter hin Der Touriſtenverkehr iſt
bei dem warmen Wetter gegen die Vorwoche verhältniß
mäßig intenſiver wozu auch die heute bei ſüdweſtlicher Luft
ſtrömung außerordentlich klare Fernſicht im ganzen Norden und
Oſten mit beiträgt Bis nach Braunſchweig im Norden und
nach Magdeburg im Oſten überſchaut man heute nachmittag die
Gefilde Mitteldeutſchlands

M Magdeburg 9 Juni Selbſtmord Vorgeſtern
ſchnitt ſich auf dem Rothenhorn ein unbekannter junger Mann
die Pulsadern auf und ſtürzte ſich ins Waſſer Die Leiche
wurde behufs Rekognoscirung der Krankenanſtalt überwieſen

Schönebeck 10 Juni Unglücksfälle Von einem
au in Salze ſtürzte geſtern abend ein Zimmermann und

erlitt ſehr ſchwere Verletzungen Armbrüche Beinbrüche und
Rippenbrüche Geſtern abend ertrank beim Baden in der
Sandan ſchen Badeanſtalt der 16jährige Schriftſetzerlehrling Hoh
mann aus Salze Er wollte ins Baſſin für Nichtſchwimmer
glitt auf den naſſen Planken aus und fiel in den Kanal und
ertrank Sofort angeſtellte Rettungsverſuche waren erfolglos

2 Naumburg 10 Juni Kohlenneſt Die Hoffnung welche
an das zu Oſtern d J bei Anlegung eines Brunnens bei
Pleißmar blosgelegte Kohlenlager geknüpft wurde hat ſich als
trügeriſch erwieſen indem die in den letzten Tagen angeſtellten
Bohrungen nach Kohle ergeben haben daß jenes Brauukohlen
lager nur ein ſog Kohlenneſt war Solche Neſter haben ſtets
nur eine geringe Ausdehnung und ihr Abbau iſt unlohnend

rg Teuchern 10 Juni Feuerwehrverbandstag
Fleiſchpreiſe Der 23 Verbandstag der freiwilligen Feuer
wehren des Reg Bez Merſeburg und zugleich das Feſt des
30jahrigen Beſtehens der hieſigen wird am 14 und 15 d M
hier abgehalten werden Angemeldet ſind bis jetzt die Vertreter
von 35 Wehren Jnwfolge des niedrigen Standes der Vieh
preiſe iſt ſeit vorigem Monat auch der Preis für Fleiſch und
Wurſtwaaren gefallen Das Pfund Schweinefleiſch koſtet dem
nach 50 Pf desgl friſche Blut und Leberwurſt geräucherte
Wurſt 60 65 Pf Gehacktes 55 60 Pf und Bratwurſt 60 Pf
Das Pfund Rindfleifch koſtet nach wie vor 60 Pf

S Leipzig 10 Juni Militäriſche Jubiläen Kon
zeſſionsentziehung Ausſchuß Geſunkener
Dampfer Am 24 Juni wird das Jnf Reg Nr 106 einenhohen Ehrentag feiern d h das 60 jährige Jubiläum des
Generalfeldmarſchalls Prinzen Georg von Sachſen als Chef des
Regiments Am Tage darauf wird ſich der Prinz nach Salz
wedel begeben wo ſein garniſonirendes Ulanen Regiment eben
falls Feſte zum Gedenken des Tages veranſtaltet da vor
25 Jahren der verdiente Heerführer Chef deſſelben wurde
Dem Schauſpieler Piori Piorkowsky iſt durch den Kreis
ausſchnuß die Genehmigung der Konzeſſion als Theaterdirektor
verſagt worden weil die von anderer Seite hinter ihm
ſtehenden 10,000 M nicht als genügende Finanzirung des
Unternehmens anzuſehen ſeien Auch die ſittliche Quali
fikation s komme in Betracht Wir gehen wohl nicht
fehl wenn wir das letztere Moment auf das Verhalten s
gegen die Schauſpielerin Velden beziehen die plötzlich
aus ihrer Stellung entlaſſen wurde und gegen die P ſchließlich
im Klagewege einwandte daß ſie ſich nicht unter ihrem wahren
Namen Müller habe engagiren laſſen Der Prozeß ſchwebt
jetzt am Oberlandesgericht Dresden und Herr Oberbürgermeiſter
Dr Georgi ſelbſt war es welcher ſich für die in ſtarke Be
drängniß gerathene Dame ins Mittel ſchlug indem er ihr aus
einer milden Stiftung 250 M verſchaffte um ihr die Fort
ſetzung des Prozeſſes zu ermöglichen Das Direktorium
der großen Leipziger Straßenbahn machte ihren Arbeitern be
kannt daß zur Prüfung und Erledigung aller einlaufenden Be
ſchwerden und Beſeitigung wirklicher Mißſtände ein Ausſchuß
gebildet werden ſolle zu dem auch die Arbeitnehmer Vertreter
entſenden Da wird immer gelacht wenn Leipzig als See
ſtadt bezeichnet wird und jetzt iſt gar ein Dampfer hier unter
gegaugen nämlich auf dem Karl Heine Kangl Nur der Schlot
ragt noch aus den Tiefen und die Kaffeemühle war ſo
freundlich ihren Untergang während der Nacht zu bewerk
ſtelligen ſo daß niemand in Gefahr gekommen der Verdacht
aber auch nicht von der Hand zu weiſen iſt daß ein böswilliger
Streich ſeinen Untergang herbeiführte

Leipzig 10 Juni Ein blutiger Vorgang hat ſich
heute abend in einem Gartengrundſtück am Nordplatze welches
dem Edler ſchen Ehepaar gehört abgeſpielt Die L N
berichten darüber Kurz nach 8 Uhr kam Edler in aufgeregtem
Zuſtande in den Garten und forderte ſeine Frau auf ſich mit
ihm in eine im Garten befindliche Laube zu begeben Als die
Frau ſich weigerte gerieth Edler in Wuth und brachte der
ſelben mit einem Meſſer mehrere Wunden in der rechten
Schläfe bei die indeſſen dem Anſchein nach nicht ſchwer ſind
Zwei Herren welche dem Vorgang beobachtet hatten drangen
in den Garten ein und befreiten die Frau aus den Händen
des wüthenden Ehemannes Dieſer floh hierauf in die Lanube
und ſchnitt ſich dort die rechte Schlagader am Halſe auf Als
die Herren in die Laube kamen fanden ſie den Mann blutüber
ſtrömt in den letzten Zügen liegend Nach wenigen Minuten
war derſelbe eine Leiche Die Frau begab ſich nach der Sama
riterwache in der Hainſtraße wo ſie ſich verbinden ließ während
der Leichnam des Mannes der übrigens geiſtesgeſtört geweſen
ſein ſoll nach dem Pathologiſchen Jnſtitut gebracht wurde Das
Ehepaar hat neun Kinder das zehnte iſt vor kurzem geſtorben

r Greiz 10 Juni Streiks Der einige Wochen an
dauernde Streik der Woll und Kaftundrucker hat mit einem
Siege derſelben geendet Jn allen Druckereien wurde die Arbeit
wieder aufgenommen Jnzwiſchen ſind in Zeulenroda die
Arbeiter der Möbelfabrik des Hrn Hoflieferanten Robert Paul
in eine Lohnbewegung eingetreten

Handel Gewerbe und Verkehr
London 10 Juni Goldminen Kurse in Pfd Sterl Tole

gramm der Firma Schöber Dönita Dresden Schlusskurse vom
10 Juni Süd Afrik Minen Angelo 5,00 Crown Reef 12,00
Enustrand 8,37 Geldenhuis Deep 6,87 George Goch 2,56 Henry Nourse
7,87 Langlängte Est 6,00 May consolidated 8,06 Meyer Charlton
6,62 Modderfontein 8,12 Nigel 3,94 Raud Mines 38,00 Randfontein

United Roodo 00 Van456 Shebs 225 Tiagavaal Soia 7,25 nit a Raedeyort 900 Je
n 5,50 Wolhuter 8,25z a e Exploration 4,25 Mashonald Agency 2,62

Matabele Gold Reefs 462 Willoughbys Cons 1, 75 Austrafingall Reefs Ext 0,68 Gibraltar
Great Bonider 19 001 Hannans Brown in

nä A Expl 2,00Mount Morgan 3,87

lische Ges Brilſiant BRlock 1,26
Consol 1,68 Golden Cement Claims 1,25
Great Fingali Reeſs 1,12 Hampton Plains 5
6,62 Lond Cont Inv Corp 0,25 premLond W A Inv 2,62 Menzies Gold Estate 1,18
Talisman 1,25 Tendenz

Rio de Janeiro 9 Juni Tolegr Weohsel auf London 10
Baoenos Ayres 9 Juni Telegr Goldagio 202,50

BRörse zu Halle am 11 Juni
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Wweizen rubig 151 156 feinster märkischer über Notiz

Ranhweizen 149 155 M
Roggen ruhig 125 128 M
Gerste Brau ohne Handel feinste bis M Fatter
Haker ruhbig 133 140 M
Marns ameriknnischer Mixesf

100 130 M
Rapse ohne Handel

Viktoria ohne Handel
Pre la o für 100 Kke volto

St ärke einschl Fass H allesche pa
33,00 35,00 I Maisstärke 28 33 M
Linsen Bbohnoen AMohn grau MFutternrtikel gefragt

96 98 A Donanaumalse

Sommerrübaen M Erbaeo

Weizenstärke

Futtermehl 12,00 13,00 M
ſoggenkleie 9,50 10,00 d Weironschalen 925 bis
9,75 A Weizengrioakleie 9,00 9,50 A Alnlzkeimehelle 900 9,50 AM dunkle 800 8,75 M Oel kuchen
9,00 10 M

Ala le 25,50 27,59 A Rüböl 45,50 M
etroleum 21,50 M Solaröl a 12,50 A

8piritus 10,000 L Iter Proz still Kartotlel mit 50 BI
Verbrauchsabgnbe AI mit 70 A Verbrauchaabgnbe 33,90 M

üben MWeizenmehl 00 brutto incl Sack 22 50 23,50 M Roggen
mehl 0I brutto incl Sack 1800 18 50 AM

Getvreiase

New Vork 10 Juni Telegr Rother Winter weizen
72 Weizen Juni 64 Juli 64 Sept 63 Dez 65
M a is Juni 332 Juli 34 Sept 35 Mehl 2,45 Getreide
fracht 2 g

Chicago 10 Juni Telegr Weizen Juni 57 Juli 578
Mais Mai 272

flamvu rg 10loco neuer 150 158 Roggen loco ruhig
Mecklenburgiseher looo neuer 120 123 russischer loco ruhig
neuer 77 88 Hafer ruhig Gerste ruhig

Stettin 10 Juni Wirren matt o per Juui Juli 152,96
per Sept Okt 143,00 Roggen unveränd loco per Juni Juli 114,00
per Sept Okt 115 50 Pomm läafer ioeo 118 122

Wien 19 Juni Weizen per Alai Funm 90 Gd 6,92 Br per
flerbst 6,91 Gd 6,93 Br Roggen per AMai Juni ,50 Gd 6,52 Br per
Herbst 6,06 Gaä 6,08 Br Iafer per Alai Juni 6,35 Gd 8,40 Br per
Herbst 5,84 Gd 5,86 Br

Pest 10 Juni Weizen loco fest per Afi Juni 6,57 6Gäad
6,52 Br per Herbst 6,69 Gd 6,71 Br Koggen per Herbst 5,67 Gd
5,68 Br Hafer per Elerbst 5,43 Gd 5,44 Br

Juni Schluss Weizen und Gerste flau Mehl
Veizen gesebäfts

holsteinischer
hiesiger

loc

Juni Weizen loco ruhig

Lon don 10
und Hafer geschäfisos Von schwimmendem Getreide
los Gerste rubig aber stetig

Am sterdan 10 Juni Weizen auf Termine niedriger do per
Nov 143 Roggev loeo ruhig do guf Termine Wenig Ver
ändert do per Juli per Okt 94 März 95

Metalle
Amsterdam 10 Juni Bancazinn 362
London 10 Funi Chili Kupfer 477 per 3 Monat 48
London 10 Juni Telegramm Blei s an 11 Lstrl engl 11

Iatrl Zinn 60 Latrl Zink 18 Lsirl Antimon
Glasgow 10 Juni Vorm 11 U 5 Al Roheisen Aſizedaumbers warrants 46 sh 10 d Stetig
Glas go w 10 Juni Schlues Roheisen Mixed numbers warrants

46 sh 7 d
Kupfer 11,55Neaw PVork 10 Juni Zinn Strnits 13 40 Doll

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale und Vnstrat T Fan Wucns

Artern Brückenpegel 9 Juni 9,64 10 Juni
Weissenfels Oberpegel 2,56 2,52 4 Sdo Unterpegel 0,74 0 66 8 sTrotha 10 Juni 2,62 11 Juni 2,46 16 SAlsleben Oberpegel 9 Juni 53 10 Juni 2,59 6do Unterpegel 2,21 J 52 31Bernvorg 2 1,79 1,97 18Knlbe Oberpegel 1,68 1,74 6do Unterpegel J 1 18 1,40 2

Moldau Iser VDger DIbe
Juni Fall W uelisj nun Faſ Wuchs

Budweis 9 0,04 10 ILorgau 10 88 F7Prag 2 1,15 8 Wittenberg 2,30 SJungbunzlau 0,006 1 Kosslau 1,90 4Laun 0,06 3 Barb D 2,37 wenn 14Pardubitz 0,26 2 WMagdeburg 1,85 15Brandeis 0,44 4 Tangermünde 2,57 1Melnick 0,80 8 WWittenberge 2,265 6Leitmeritz 9,64 8 Dömitz Peg 9 1,80 11 SAussig 10 10 4 Lauenburg 10 88 10Dresden 0,26 6Aussig Von den oberen Plätzen werden 58 em Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Au ssig 10 Juni Fracht nach Magdeburg 39 Pfg das Doehktoliter Hentige Fahrtiefe 66 Zoll österr Alass s MBo

Letzte Telegramme
Dresden 10 Juni Das Schwur gericht verurtheilte

den Rechtsanwalt und Notar Schanz wegen Beihilfe zu be
trügeriſchem Bankerott zu 16 Monaten Gefängniß

Poſen 10 Juni Dem pPoſ Tagebl wird aus Buk
telegraphiſch gemeldet daß das Rittergut Dakowymokre
heute faſt ganz niedergebrannt iſt Ein Oekonom kam
dabei ums Leben der Generalbevollmächtigte v Kurlowski
wurde lebensgefährlich drei andere Perſonen wurden ſchwer
verletzt Es kam auch viel Vieh in den Flammen um
Demſelben Blatte wird ferner aus Buk telegraphirt daß die
ſegte kiarrtr Opalenitza ſeit heute früh in Flammen
teht

Tonlon 10 Juni Als das Panzerſchiff Jaureguiberry
vormittags ſeine offiziellen Probefahrten beendete explodirte
ein Dampfkeſſel wobei neun Perſonen verwundet
wurden Das Schiff kehrte nach Toulon zurück und landete
die Verwundeten

Kouſtantinopel 10 Juni Die Räuberbande die zwei
nach dem Badeorte Jalowa fahrende Damen gefangen nahm
fordert für die eine Dame eine Nichte des ſerbiſchen Drago
mans 10000 türkiſche Pfund Löſegeld für die zweite Dame
eine Franzöſin die früher im Harem im Hildizpolaſt angeſtellt
war 15,000 Pfund Die Franzöſin ſchrieb an den Sultvm
der auch die Bezahlung des Löſegeldes verſprach
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Technikum Frankenhausen am Kyffhäuver

Baugewerkschule Tiefbauschule
a Polierabteillung a Polierabteilungb Meisterabteilung S b Technikerabtellung

Programme kostenlos durch die Direction ar

eltscſe fſeſctriz

Grösste SPecÄdialfabrilz für Dy
m

Ziehung am 12 Juni 1896
6 Freiburger

Domban Geld Tolterie
3333 4 Gewinne ertrſer Haupt

50 000 Mark
20 000 Mark
10 000 MarkK

Porto undDas Toos 3 Mark r
Otto Hendel Sortiment

Halle a Markt 24
v e eeeeeeeeeeeeeel r T e 59 u

Werthstarntionsaufſtellungen
reſp unter Vermittelung von Hypothekar Beleihung

bis 2 Taxwerthshöhe
über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeitsanlagen reſp Grund und
Boden Realitäten jegl Gattung von Laundgütern Ackervarzellen
Gärten Wieſen e finden bei Aufnahme von Hyvothekendarlehen

oder deren Zuſammenlegung Erbſchafts Auseinanderſetzungen und
FeuerverſichernngsAnläſſen behördlich erlaſſ Einſchätzungs Vor
ſchriften u Grundfätzen von Realitäten durchaus ſachgemäß entſprechende
gewiſſenhafte und discrete Ausführung durch den als Speeiagliſten dieſer
Baubrauche inſonderheit langjährig erfahrenen akad gebild u ſtaatl geprüft ſowohl gerichtsſeit als kreisſtänd beeidigt Taxator u Sachverſtänd
fürs Baufach dem Unterzeichneten vormaligem Mitgliede der Gebäude
ſtener Veranlagung reſp Einſchätz und Verſich Kommiſſar für die Prov
Städte und Land Feuer Societät und zwar gegen ſehr mäß Honorar

Architekt Bernhard Blanck Bauingenieur Salle a/S
W Alter Markt 16 I

Jul Soeding V d Heyde Hoerde i W
Maſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede ad

J Liegende Ausziehkeſſel

S undſtehende Aöhrenkeß el

bis 30 qm Heizfl auf LagerGrößere Abhrenbeſe

le unKeſſel anderer Sanart
in lurzer Zeit lieferbar

5 Preisliſtennnentgeltlich h
S Herrlich prachtvoll
ind meine BlüthenBegonien gleich werthvoll als Topf wie als Freilanden bringt ein gut cultiv Stock von Juli bis Oltober ca 200 Blüthen

eine Begonien ſind durch Schönheit weltberühmt Die Pflanzen ſterben imWinter ab hinterlaſſen eine Knolle welche noch viele Jahre Blüthen treibt
Starke Pflanzen Sämlinge Blumen bis 16 em Durchm bringend dunkelrotb

roſa C r gelb n Jene weiß u ſ 25 Stück
100 Stück 9,50 nebſt Anweiſ empfie aE Berger Jnt Saatgeſchäft Kötzſchenbroda

4 Preiſe ermäßigt
Kohlenſänre

in leichten 8 10 und 20 KiloStahl Flaſchen villigſt
Bei feſten Abſchlüſſen Rabatt 8

L

ütlggnen R

M

Halle a/S Gottesackerſtrafe
Specialität Blitzableiter Telephone und elektr Klingeln

II G Wedly Prp
Leipziger Strasso 67

tats Werke zu
Garbe Lahmeyer Co

Abtheilung I

Blitzableiter
deren Neuanlagen ſowie gewiſſenhafte Prüfung vorhandener Anlagen mit
der Wheaſtone ſchen Brücke nach der Kohlrauſch Methode führt bei Zuſicherung
prompteſter Erledigung und ſolideſter Preisſtellung aus und ſteht mit Koſten
anſchlägen ſowie Broſchüre gratis zu Dienſten

Halleſche Telegraphenbau Anſtalt
von Carl BRerger

grösster Auswahl

und jeder Preislage

empfiehlt

en

Gegründet 1871 r

Aachen

DYMNAMGO
M ASCHRHIN M

ad

Beleuchtung und Metallniederschlag
in jeder Leistung und Spannung

Vertreten durch das Ingenieur Ingtallations eschäſt

Herrn Reimharcdt Lämehmer llalle a S
S De GSpecial Prospecte und Nachweislisten

namo Haschinen und Elektromotoren

In allen hiesigen Buchhandlungen
vorräthig

Zu den
bevorstehenden Goethetagen

in Iauchstädt

Bad Lauchstidt

Otto Nasemann
Neujahrsblätter der Historischen

Kommission J Sachen
r 9

Gr 8 Geheftet 1 M
In der Einleitung zu seiner in

teressanten Schrift bemerkt der Rerr
j Verfasser

Diese Bedeutung verdankt
das Städtchen weniger der hervor
ragenden Heilkraft seiner Quellen

als dem Umstande dass einzelne
j hervorragende Menschen dort gern
und oft verweilten Heute ist von

J dem lebendigen Verkehr und dem
Glanze der sich in den Sommer
monaten der letzten Jahre des ver

J gangenen Jahrhunderts auf dem
j kleinen und im Grunde bescheidenen

Raume entfaltete nur noch die
Erinnerung geblieben die immer
einmal wieder durch eine Ergänzung
oder eine neue Darstellung der be
reits bekannten Thatsachen in dank
barer Pietät wachgerufen wird

Halle Saale
Otto Hendel VerlaS

Die allerbilligsten adS Co wvwerts
Quartgr 1000 m t 40 Rechnungen
Briefpavier Wechſel Pacet

RKaupmaunn s Jinten
empßte

u Wo rei Sr 22

Adreſſen letztere 1000 St Mk 2,75
Frachtbr c liefere aufzerord bill
in Ia Waare L Keseberg Kgl
Hofl Hofgeismar Muſter freo
C Rent enneetsene
Mandarinendaunen

das Bfund 2uk 2,85
übertreffen en Raltharkeit und grog
J arti er WuiIKvart alle inländiſchen Daunen
in Farbe ähnlich den Riderdannen
4 garantirt neu und beſtens gereinigt 3 Pr
zum grössten GOberbett ausjroichend Tauſende von Anerkennungs

Glühstoff
Grösste Annehmlichkeit und Ersparniss durch Wegfall jeder

besonderen
Das echto Dresdner Pateont Platteisen ist ecohwarz emaillirt zu 8
Marke Mein Ideal hoohfeine Ausfaührung ganz niexei polirt zu
6 MK der Carton Gläühsztoff Pat Martin zu 40 Pfg überall Xäutiioh

Deutsche 6lühstoff Gbesellschaft Dresden

S

Plättet mit

everung

a

abzubrennen welches alles bisOtto Erlecoke Engroerrf n i ſ u fen äure
ſpäter

p

Fanch W üdtelkcimel
Vorläufige Anzeige

Binnen Kurzem trifft die Kaiſerl Königl gepr Kunſtfeuerwerkerin
Vränulein Albertine Rennebarth

hier ein und wird die Ehre haben ein von ihr ſelbſt gefertigtes

Wiener Monstre Pracht Feuerwerk
jetzt Geſehene übertreffen ſoll Das NäherDer Geſchäftsführer ß c

Für den Anzeigentheil veraniwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

j ſchreiben Verpackung wird nicht berechnetGerftre nicht unt 3 fo geg Nachn von der

erſten Bettfederufabrik
mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustig
BERIL IN Prinzenstrasse 46

Anzugſtoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentnuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
inänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben ſrei

FHax Niüernmerr
Sommerfeld N L a

Abe Wkors
a khneee

ist die beste ä
Dit Expeditlonen der Saale Zeltung

befinden ſich
Er Ferlin Pene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt v
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